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Liebe Gemeindebürgerinnen, liebe Gemeindebürger, 
 
 

 
damit die Gemeinde Pilsbach das Prädikat „Gesunde Gemeinde“ behalten darf, müssen 
wir gewisse Kriterien erfüllen. Wir haben uns entschieden, dass wir uns die nächsten 
3 Jahre dem Thema: 

 
Frauen bewegen…    widmen möchten. 

 
Frauen bewegen sich körperlich, geistig, in ihrem Tun, sind der Motor der Familie, 
spüren vieles - manches davon vielleicht sogar zu früh, sind sehr belastbar – manchmal 
überlastet.............. 
 

 
Frauen bewegen so viel und darauf möchten wir unseren Focus legen. 

 
 
Wir möchten in den nächsten drei Jahren die weiblichen Tugenden/Eigenschaften stärken, pflegen und hüten… 
nach dem Motto: geht es der Frau, Oma, Mutter, Tochter, Ehefrau gut - dann geht es allen gut. 
 
Viele Frauen sind in den letzten Jahren zugezogen und haben oft keine Oma oder Mama in der Nähe…auch für 
sie möchten wir da sein. Junge Frauen sollen von Älteren profitieren und umgekehrt. Dieses Projekt ist also 
eigentlich kein Projekt nur für die Frau, nein ganz im Gegenteil: davon können und werden alle profitieren. 
Verändert sich die Frau in ihren Gedanken, Tun usw. wird sich automatisch das ganze Familiensystem 
rundherum ändern und „anders“ entfalten. Durch die Zartheit der Frau ist sie aber auch anfällig für Krankheiten, 
sie wird lernen sich zu schützen und abzugrenzen. 
 
 

Liebe Männer: wir vergessen euch nicht, wir brauchen euch um uns  
und werden Euch am Laufenden halten! 

 
 
Unsere ersten Aktionen: 
 

 Mutter-Kind Wanderung – als Ferienprogrammpunkt 
 Bereits diesen Juni startet „Yoga im Freien“ bei Schönwetter auf der Fußballwiese. Details 

findet Ihr auf der nächsten Seite. 

 
 
Wer uns unterstützen möchte: bitte am Gemeindeamt bei Evelyn Hofer melden. Wir planen im Spätsommer 
ein Treffen mit allen aktiven Frauen von Pilsbach. Es gibt eine WhatsApp Gruppe die wir gerne erweitern. 
 
 

Christa Schachtner  &  Margit Ecker-Stadlmayr 
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SOMMERYOGA IN PILSBACH 

 

Wir laden Dich sehr herzlich zu einer für alle offenen Yogastunde bei ausschließlich regenfreiem Wetter ein.  

Es wird ein sommerlicher Yoga-Mix mit Körperwahrnehmungsübungen, Asanas und Atempraxis angeboten. Es 
sind keine Vorkenntnisse erforderlich.  
 

Alle Männer und Frauen sind herzlich willkommen.  
 

Wir treffen uns auf der Fußballwiese unterhalb des Gemeindeamtes.  

Bei regenfreiem Wetter und normalen Temperaturen findet die Stunde statt.  

Es ist keine Anmeldung erforderlich. 

 

Bitte eine eigene Matte (bzw. sind auch Matten in der Gemeinde zum Ausleihen) sowie bei Bedarf eine Decke, 
Weste und Socken mitbringen! 

Wer sind WIR:  
 

Ulli Klausberger: Ausbildung bei Adelheid Ohlig zur zertif. Luna-Yoga-Lehrerin, ausgebildete Dipl. Kinder- 
und Seniorengesundheitstrainerin. 
 

„Ich bin schon sehr früh mit Yoga in Berührung gekommen und begleitet mich diese Körperarbeit schon sehr 
viele Jahre. Den eigenen Körper wahrnehmen, das innere Gleichgewicht finden, die Kraft der Mitte nutzen, sich 
spüren und stärken, Atmen und entspannen, den Geist beruhigen, der Seele Zeit geben, jeder in seiner eigenen 
Art und Weise ohne Vergleich und Leistungsdruck.“ 

Christina Maier: studierte Pädagogik und Sportwissenschaften (Schwerpunkt Gesundheitsförderung) in Wien 
und ist ausgebildete Trainingstherapeutin und Yogalehrerin. Bereits 2008 kam sie in Kontakt mit Yoga und über 
die Jahre hat es immer mehr Platz in ihrem Leben eingenommen.  

„Ich lerne mich und meinen Körper durch Yoga besser kennen, meine Atmung, meine Stärken, meine Grenzen. 
Für mich ist Yoga das Spüren der positiven Auswirkungen auf Körper, Geist und Seele. Die Mischung aus 
einerseits kraftvollen, anatomisch genau ausgerichteten und andererseits entspannenden und ruhigen Elementen 
steht bei meinen Yogastunden im Mittelpunkt.“ 
 
 

Nimm dir bewusst Zeit für dich, um Energie zu tanken, deinen Körper zu bewegen, zu kräftigen,  
zu dehnen, zu entspannen und vor allem, dabei nichts erreichen zu müssen. 

         
 

Auf all das freuen wir uns und besonders auf DICH! 

 

 

 

YOGA - Termine: ab 21. Juni bis Ende Juli 2021 

Jeweils Montag 18.15 bis 19.30 Uhr und Dienstag 9.00 bis 10.15 Uhr 

Kursbeitrag: erste Schnupperstunde gratis; danach Euro 10,00 pro Einheit 
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Die “guten Geister der Gemeinde” 
 
An dieser Stelle wollen wir unsere "Guten Geister" 
vor den Vorhang holen. 
 
Unsere fleißigen Gemeinde-Mitarbeiter des Bauhofs 
Manfred Schachinger und Alois Huemer sowie 
unsere Reinigungskraft Rosina Huemer sind 
verantwortlich, dass sich unsere kleine Gemeinde 
stets gepflegt und ordentlich präsentiert. Doch viele 
Arbeiten und Tätigkeiten werden zumeist im 
Verborgenen verrichtet und sind nicht direkt 
sichtbar, es fällt erst auf, wenn sie nicht erledigt 
werden.  
 

Unser Bauhof bietet ein umfangreiches 
Aufgabengebiet, dazu gehört unter anderem die 
Pflege der Grünanlagen, die Entleerung der 
Abfalleimer im ganzen Gemeindegebiet, der 
Winterdienst, die Pflege von Bäumen und 
Sträuchern sowie die Pflege von Straßenrand, 
Kanälen und Pumpwerken, jährlicher Austausch von 
Wasseruhren, Weihnachtsbeleuchtung, 
verschiedenste Reparaturarbeiten oder die 
Umsetzung so mancher Idee vom Papier in die Natur 
und manchmal auch ein klein wenig „Seelsorge“, all 
das ist nur ein Bruchteil der Aufgaben. 
 

Alle Hände voll zu tun hat auch unsere 
Reinigungskraft, nicht nur, dass unser Gemeindeamt 
von oben bis unten vor Sauberkeit glänzt, es wird 
auch mit Liebe immer wieder passend dekoriert. 
Blumenbeete werden bepflanzt, gepflegt und 
erneuert, so dass sie unsere Augen erfreuen, genauso 
wird unser Spielplatz von ihr gesäubert und gepflegt. 
 

Danke an unsere guten Geister für den 
großen Einsatz, ihr alle leistet eine 

hervorragende Arbeit und dafür möchten 
wir uns bedanken! 

Neues auf unseren Wanderwegen 
 
Vielleicht habt ihr es schon bemerkt, wir haben 
unsere Wanderwege mit neuen Stationen 
versehen und für Wanderer und Familien 
ebenso wie für Radfahrer attraktiver gestaltet. 
 
So findet ihr jetzt ein selbstgebautes 
Kneippbecken, wo frisches Wasser aus 
unserem Kohlaichbach gepumpt werden kann, 
weiters findet Ihr einen Schwebebalken – seht 
mal nach, wie es um euer Gleichgewicht steht.  
 
In den nächsten Tagen kommen noch weitere 
Stationen dazu, ein Fußballtor mit Torwand – 
hier ist Geschick mit dem Ball gefragt - und ein 
großes „Mensch ärgere dich nicht“ - als 
lustiges Familienspiel.  
 
Es wurden auch Plätze mit Bänken und Tischen 
gestaltet, wo man einfach nur die Ruhe und 
unser wunderschönes Panorama genießen kann. 
 
Wir wünschen uns, dass Ihr viel Spaß und 
Freude habt beim Ausprobieren, Bespielen, 
Entdecken oder einfach nur mal die Ruhe 
genießen. 
 
 

 
 



 

Katzenkastration ist ein wichtiger Beitrag  
zum aktiven Tierschutz! 
 

„Werden Katzen mit regelmäßigem Zugang ins Freie 
gehalten, so sind sie von einem Tierarzt kastrieren zu 
lassen, sofern diese Tiere nicht zur Zucht verwendet 
werden.“ (Auszug aus der Anlage 1 der 2. 
Tierhaltungsverordnung). Mit dieser tierschutzrechtlichen 
Bestimmung hat der Gesetzgeber ausdrücklich festgelegt, 
dass Katzen (sowohl weibliche als auch männliche Katzen), 
die ins Freie dürfen, kastriert werden müssen. Damit soll 
eine ungewollte und unkontrollierte Vermehrung von 
Katzen verhindert werden. Von der verpflichtenden 
Kastration ausgenommen sind nur Katzen einer bei der 
Bezirkshauptmannschaft bzw. Magistrat gemeldeten Zucht, 
die mit Mikrochip gekennzeichnet und in der 
Heimtierdatenbank registriert sind. 
 

In Österreich leben viele verwilderte Hauskatzen, die nicht 
kastriert wurden und entlaufen sind. Diese verwilderten 
Hauskatzen leben dann als Streunerkatzen und vermehren 
sich unkontrolliert, wodurch viel Tierleid entsteht. Für die 
nachhaltige und konsequente Reduktion der Anzahl der 
Streunerkatzen ist es entscheidend, dass keine unkastrierten 
Tiere neu hinzukommen. Die Kastration der eigenen 
Katze(n) ist daher ein wesentlicher Beitrag zur Lösung der 
„Streunerkatzenproblematik“. 
 

Die Kastration von Katzen verhindert aber nicht nur die 
ungewollte Vermehrung, sie hat auch Vorteile für deren 
Gesundheit und das Verhalten der Tiere. Kastrierte Katzen 
streunen weniger herum und sind dadurch einem deutlich 
geringeren Risiko durch Verletzungen, den Straßenverkehr 
oder Infektionskrankheiten durch Kontakt mit anderen 
Tieren ausgesetzt. Außerdem sind die Tiere untereinander 
verträglicher. Ebenso entfällt in den meisten Fällen das 
übelriechende Markieren. Fazit: Die Kastration von Katzen 
stellt einen wichtigen Beitrag zum aktiven Tierschutz dar. 
 
Drin Cornelia Rouha-Mülleder 
Tierschutzombudsfrau OÖ 
4021 Linz • Bahnhofplatz 1 
Tel.: (+43 732) 77 20-142 81 
E-Mail: tierschutzombudsstelle@ooe.gv.at 

 
 
 
 
 

 

 
Schüler- und Lehrlingsfreifahrt 2021/2022 
 

Seit 07. Juni 2021 kann der Antrag für die Schüler- und 
Lehrlingsfreifahrt beim OÖ Verkehrsverbund für das 
Schuljahr 2021/22 im Webshop unter www.shop.ooevv.at 
gestellt werden.  
 

Weitere Informationen zur Beantragung finden Sie unter 
der Website: www.ooevv.at.  
 

Bewilligte Haussammlung 
 

Der Gehörlosenverband Oberösterreich darf laut Bescheid 
des Amtes der Oö. Landesregierung vom 04. März 2021 in 
der Zeit vom 01. Mai bis 31. Oktober 2021 eine 
Haussammlung im Bundesland Oberösterreich durchführen. 
 

Da es leider in der Vergangenheit immer wieder zu 
Missbrauchsvorfällen im Zusammenhang mit 
Haussammlungen gekommen ist, haben wir hier eine 
Auflistung jener Personen, die vom Gehörlosenverband 
Oberösterreich dazu legitimiert sind, im oben genannten 
Zeitraum zu sammeln. 
 

 
SUPPORT 
JOB-AUFNAHME/JOB-SICHERUNG/ 
PERSÖNLICHE-STÄRKUNG 
 

WAS bietet OÖZIV SUPPORT? 
SUPPORT unterstützt Menschen mit Beeinträchtigungen 
oder chronischen Erkrankungen und Problemen am 
Arbeitsmarkt durch ein umfassendes Coachingangebot. Das 
Coaching bietet eine individuelle Begleitung bei 
beruflichen und privaten Fragestellungen. 
 

WER kann das Coaching in Anspruch nehmen? 
Das Angebot von SUPPORT richtet sich an Menschen im 
arbeitsfähigen Alter (15 bis 65 Jahre) unabhängig von 
ihrem Ausbildungsgrad und Berufsstand. Voraussetzung für 
die Inanspruchnahme der Coaching-Begleitung ist eine 
dauerhafte gesundheitliche Beeinträchtigung. Im Rahmen 
eines unverbindlichen ersten Gesprächs kann die 
Möglichkeit einer Aufnahme geklärt werden 
 

WIE erfolgt die Teilnahme am Coaching? 
Die Teilnahme ist kostenlos, freiwillig und vertraulich.  
 

Coaching und Beratung wird auch telefonisch oder 
virtuell/online angeboten! Vereinbaren Sie bitte einen 
Termin für ein unverbindliches erstes Gespräch. 
 
OÖZIV SUPPORT 
Mühlbachgasse 7, 4840 Vöcklabruck 
Tel.: 07672/20 04 0 
support-voecklabruck@ooe-ziv.at , www.oeziv.org/support  

 

 



GRÜN- UND STRAUCHSCHNITTSAMMLUNG 
Änderungen ab Juli 2021 

 

Ab diesem Zeitpunkt steht der Lagerplatz für Grün- und Strauchschnitt  
im Redlbuch nicht mehr zur Verfügung!! 

 

Mit Juli 2021 wird im Bezirk Vöcklabruck die gemeindeübergreifende Grün- und Strauchschnittsammlung 
umgesetzt. Das bedeutet, dass der Bezirksabfallverband Vöcklabruck zukünftig die Verwertung des gesammelten 
Grün- und Strauchschnittes übernimmt. Folgende Annahmeplätze stehen Ihnen ab 01.07.2021 zur Entsorgung 
von Grün- und Strauchschnitt in Haushaltsmengen in Ihrer Nähe zur Verfügung:  
 

- ASZ Vöcklabruck (ab Fertigstellung Herbst 2021) 

- Bauhof Vöcklabruck (Anton-Lumpi-Str. 8, 4840 Vöcklabruck (bis Herbst 2021) 

- ASZ Region Hausruck (Manning 11, 4903 Manning) 
 

Da einige Gemeinden nicht an der gemeindeübergreifenden Sammlung teilnehmen, muss eine 

Berechtigungskarte eingeführt werden, welche bei jeder Abgabe des Grün- und Strauchschnittes an den 
Annahmeplätzen ASZ Vöcklabruck bzw. Bauhof Vöcklabruck vorzuweisen ist. 

 

Wie komme ich zu meiner Berechtigungskarte? 
 

Die Berechtigungskarte kann gegen Voranmeldung am Gemeindeamt abgeholt werden.  
 

 

 
 

Liebe Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrsteilnehmer! 
 

Mit bedauern wird immer wieder festgestellt, dass sehr viele Autolenker die  
vorgeschriebene Fahrgeschwindigkeit in den Ortschaften BEI WEITEM überschreiten. 
 

Ich bitte daher alle Verkehrsteilnehmer, die Geschwindigkeit in den Ortschaften so zu wählen,  
dass jederzeit ein Anhalten möglich ist bzw. Kinder und Fußgänger nicht gefährdet werden.  
 

Sollten weiterhin Beschwerden am Gemeindeamt oder bei mir als Bürgermeister der Gemeinde 
Pilsbach eingehen, bin ich gezwungen, Radarkontrollen durchführen zu lassen. 
 

 



 
 


